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Eine 92-jährige Frau muss in ein Pfl egeheim. Für ihre Fahrt 
dorthin ruft sie ein Taxi und bereitet sich auf eine Fahrt der 
besonderen Art vor.

Um die Strecke von nur etwa 30 Kilometern zurückzulegen, be-
nötigen Madeleine (Line Renaud) und Charles (Dany Boon) gan-
ze zwölf Stunden ... Und es ist nicht etwa die Schuld der berühm-
ten Pariser Staus, warum Charles so trödelt, um seine Kundin 
ans Ziel zu bringen; Madeleine, eine 92-jährige, die noch voller 
Leben steckt, möchte noch einmal einige markante Orte ihres Le-
bens sehen, bevor sie ins Altersheim zieht. Auf dieser Reise durch 
Paris lernen sich die beiden ungleichen Menschen kennen und 
knüpfen eine Verbindung, die ihr Leben verändern wird. 

Line Renaud ist als Madeleine eine starke Sympathieträgerin. Die 
Message: Die Hoffnung, dass es Menschen gibt, die dich unter-
stützen, die dir helfen und dich lieben, auch wenn du so alt bist, 
ist absolut positiv. Regisseur Christian Carion betrachtet den Ein-
zug in ein Altersheim mit einer Portion Absurdität und Humor, 
die dem Thema guttut. Der Film „Im Taxi mit Madeleine“ (Ki-
nostart 13. April 2023) ist berührend und zugleich überraschend. 
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Charles (Dany Boon) erzählt Madeleine (Line Renaud) auch 
von seinen Nöten, und Madeleine wäre wiederum nicht 

Madeleine, wenn sie nicht mit ihrem Sinn für Humor und ihrer 
Lebensklugheit den einen oder anderen Rat für Charles hätte. 
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„Im Taxi mit 
Madeleine“, 
Kinostart: 
13. April 2023, 
Regie: Christian 
Carion, FSK: 
Freigegeben ab 
12 Jahren, 
Laufl änge: 
91 Minuten. 
Foto: Hirondelle 
Productions/
Jean Claude Lother

Eine elegante und resolute 92-jährige Frau: Madeleine (Line Renaud) und 
ein anfangs verärgerter und mürrischer Taxifahrer: Charles (Dany Boon). 
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